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Transfer: gefordert, gefördert und verhindert

Problem: bürokratische Rahmenbedingungen

Folgen: Widerstände und damit nicht ausgeschöpfte 

Potenziale

• Z1: Systematisierung der Widerstände & Transferansinnen 

• Z2: Ursachenbestimmung und Bearbeitungsmöglichkeiten 

• Z3: Ansatz für Transferbedingungsmanagement

Ausgangslage und Hauptziele des Projektes WiKET

„Transfer machen, 
statt Formulare 

ausfüllen.“
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• Herausforderung: vielschichtige Elemente im 

Wissensaustausch

• Elemente: z.B. Diskurse, Akteure, Positionen, 

Kontroversen, Konfliktlinien, Dokumente 

• Konzept der Situation (nach Clarke 2015): 

Ergänzung der & Verschränkung mit QIA

• analytisches Instrument = Situationsmaps

QiA und das Konzept der Situation
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Die zu untersuchende Situation umfasst das komplexe Beziehungsgeflecht der Transferpraxis einer deutschen 

Hochschule. An dieser sind verschiedene Akteure (Hochschulleitung, Wissenschaftler.innen, 

Verwaltungsmitarbeitende, externe Praxispartner.innen, regionale und überregionale Wirtschaft), 

organisationale Strukturen (Hochschulverwaltung, Transferstellen), externe wie interne Regularien (Gesetze, 

Verordnungen, Richtlinien) und Praktiken (Transferaktivitäten, Verwaltungshandeln, Widerstände) in einem 

sowohl temporären als auch dauerhaften Arrangement miteinander verwoben. 

Diese Situation ist u.a. gekennzeichnet durch die dynamische Wechselbeziehung zwischen administrativer 

Regulierung und Transferpraxis, in der sowohl Spannungen und Widerstände als auch produktive 

Anpassungen und innovative Lösungswege entstehen. Die verschiedenen Elemente konstituieren in ihrer 

wechselseitigen Bedingtheit das „kontextuelle Ganze“ der Transferpraxis, wobei Bürokratie und bürokratische 

Praxis nicht nur als Hemmnisse, sondern auch als Ermöglichung und Impulsgeber für die Weiterentwicklung 

von Transferpraktiken wirken können. 

Situationsdefinition
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stufenweises Vorgehen:

1. Strukturen, Akteure, Positionen und 

Dokumente, Ereignisse

2. Bezüge der Elemente (z.B. Erwähnungen, 

Kooperationen, Zusammenhänge)

3. Widersprüche und Konfliktlinien (z.B. 

Transfer-Widerstands-Situationen)

4. Soziale Welten und Arenen

Situationsmaps



Grundlage für Maps 

der Fallstudie



Messy Map nach 

Kodierung aller Interviews 

einer Fallstudie



Center for 

Entrepreneurship

Regionaler Verbund 

Nordstadt e.V.



Center for 

Entrepreneurship

Regionaler Verbund 

Nordstadt e.V.



11     

• Plausibilität des Ansatzes

• methodische Nachvollziehbarkeit

• Leistungsfähigkeit

• Hinweise und Ratschläge für Mapping Workshops 

mit Praxisakteuren

Was fehlt noch, wie weiter?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Olivia.laska@hof.uni-halle.de

Robert.aust@hof.uni-halle.de

Website

https://www.hof.uni-halle.de/projekte/wiket/

Collegienstraße 62

06886 Wittenberg

www.hof.uni-halle.de
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